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Memorix ist der Spickzettel 
für die tägliche Arbeit in Kli-
nik und Praxis. 

Memorix bietet oft benötigte 
anatomische und radiologi-
sche Skizzen, international 
gebräuchliche Klassifikatio-
nen, Medikament-Übersich-
ten, Behandlungsschemata 
und differentialdiagnostische 
Tabellen. 

Memorix ist ein Ringbuch, 
damit jeder Benutzer seine 
bevorzugten Medikamente, 
hausinterne Normwerte und 
sonstige Notizen leicht hin-
zufügen kann. 
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Liebe und Tod I 

Mario Vargas Llosa: Wer 
hat Palomino Molero umge-
bracht?, Roman, Suhrkamp 
Verlag, 1988, 202 Seiten, 
29,80 DM 

In einem trostlosen Kaff 
an der brütend heißen perua-
nischen Küste spielt diese 
Romeo-und-Julia-Geschich-
te. Der kleine Rekrut india-
nischer Herkunft und das 
weiße Mädchen aus der 
Oberklasse überwinden für 
kurze Zeit Rasse, Klasse, all 
die unglaublich tiefen Grä-
ben, die in Südamerika zwi-
schen Unterschicht und 
Oberschicht klaffen. Im Un-
terschied zu dem italieni-
schen Urbild der Geschichte 
sterben die beiden aber nicht 
gemeinsam und eng um-
schlungen. Der kleine Palo-
mino wird vielmehr auf 
grausamste Weise umge-
bracht, während die weiße 
Freundin äußerlich ungerührt 
überlebt. 

Die Suche nach dem oder 
den Mördern Palominos be-
gegnet ungewöhnlichen 
Schwierigkeiten, ist doch der 
örtliche Polizeileutnant 
gleichfalls ein Mischling wie 
Palomino, und die wenigen 
Weißen der Oberschicht, hier 
personifiziert durch die Offi-
ziere eines Luftwaffenstütz-
punktes, fühlen sich gegen-
über dem kleinen Gendar-
men hoch erhaben. Sie haben 
zudem etwas zu verbergen. 

Zum Schluß weiß der Le-
ser, wer Palomino umge-
bracht hat. Der kleine Poli-
zeileutnant hat es mit Glück, 
Geschick und Geduld heraus-
gebracht. Und der Autor läßt 
den Leser gehörig an der 
kniffeligen Untersuchung 
teilhaben. Ein Krimi also. 

Doch dem Leser, der das 
Buch beendet hat, kommen 
schnell die ersten Zweifel. 
Hat er wirklich alles begrif-
fen? War der der Mörder, 
den er vermutet; hat er die 
Motive, die ihm der Autor 
vermeintlich nahelegte, tat-
sächlich richtig gedeutet? 
Man sieht, Mario Vargas Llo-
sa, einer der großen Schrift- 
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Liebe und Tod 111 

Liebe und Tod – Russi-
sche Erzählungen, Insel Ver-
lag, Frankfurt/M., 1988, 5 
Bände, zwischen ca. 150 und 
200 Seiten, jeweils 24 Mark. 

Um Liebe und Tod, die 
beiden ewigen Themen des 
Lebens und der Literatur 
ranken sich die Geschichten 
dieser fünfbändigen Reihe 
aus dem Insel Verlag. Erzählt 
werden sie von den klassi-
schen russischen Dichtern 
des 19. und beginnenden 20. 
Jahrhunderts: Nikolai Gogol, 
Iwan Turgenjew, Fjodor Do-
stojewski, Lew Tolstoj und 
Alexander Puschkin. Kaum 
eine Dichtergeneration 
scheint menschliche Gefühle, 
Passionen und Leidenschaf-
ten eindringlicher und inten-
siver beschrieben zu haben. 
Auch moderne Dichter, die 
unter dem Einfluß immer 
komplizierter und differen-
zierter werdender Erfahrun-
gen von der Welt und der 
menschlichen Natur versu-
chen, auch literarisch in das 
Innerste aller Dinge vorzu-
dringen, betrachteten sie als 
große Vorbilder. Die für die-
se Reihe ausgewählten Er-
zählungen und Novellen ge-
hören natürlich längst zu den 
Klassikern der Weltliteratur, 
sie haben den Status einer all-
gemeingültigen Zeitlosigkeit 
erreicht. Diesem Status ent-
sprechend ist auch die sehr 
sorgfältige und gepflegte 
Aufmachung der fünf klein-
formatigen Bändchen: ver-
schiedenfarbig in Leinen ge-
bunden und mit Schutzum-
schlag sind sie eine kleine 
Auswahlbibliothek der russi-
schen Erzählkunst. 
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steller Südamerikas, hat nicht 
nur einen Krimi geschrieben 
(das auch, und er ist ganz 
hervorragend), sondern eine 
doppelbödige Geschichte. 

Bewundernswert ist es, 
wie Mario Vargas Llosa es 
versteht, Atmosphäre zu ver-
mitteln. Gleich nach dem er-
sten Satz ist der Leser an Ort 
und Stelle. NJ 


